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Zivilschutz in der Schweiz

Interpellation Loretan vom
19. März 1980

Leitung der
Zivilschutzorganisationen in den
Gemeinden
Ich ersuche den Bundesrat, zu folgenden

Fragen Stellung zu nehmen:
1. Inwieweit und wo bestehen Probleme

bei der Besetzung der Leitungen
der örtlichen und betrieblichen
Schutzorganisationen des
Zivilschutzes?

2. Machte der Bundesrat bisher von
seiner Kompetenz gemäss Art. 35
Abs. 3 des Bundesgesetzes über den
Zivilschutz Gebrauch, Dienst- und
Hilfsdienstpflichtige während der
Dauer ihrer Wehrpflicht als Vorgesetzte

oder Spezialisten in
Zivilschutzorganisationen Dienst leisten
zu lassen?

3. Ist der Bundesrat bereit, die
Voraussetzungen zu schaffen, dass der
Übertritt aus Kader- und
Stabsfunktionen der Armee in die
Zivilschutzpflicht im Interesse des
Zivilschutzes früher erfolgen kann, als
dies heute der Fall ist, sei es

- durch Herabsetzung des
militärdienstpflichtigen Alters für alle
Armeeangehörigen auf 50 Jahre,

- indem vermehrt von der Kompetenz

gemäss Art. 35 Abs. 3 des

Bundesgesetzes über den
Zivilschutz Gebrauch gemacht wird,

- durch andere Massnahmen?

Interpellation Loretan - Begründung
Der Zivilschutz nimmt angesichts der
heutigen Bedrohungsformen und
-möglichkeiten im Rahmen unserer
Gesamtverteidigung eine immer
wichtigere Stellung ein. Dies wird von
Behörden und Bevölkerung vermehrt
erkannt.

Art. 34 und 35 des Bundesgesetzes
über den Zivilschutz legen die Pflicht,
Schutzdienst zu leisten, für 20- bis
60jährige Männer fest, soweit sie nicht
militar- bzw. hilfsdienstpflichtig sind.
Die Militärdienstpflicht dauert bis
zum 50., für Offiziere bis zum 55.
Altersjahr; bei Offizieren, die in der
Armee über das wehrpflichtige Alter
hinaus benötigt werden, kann sie auch
länger dauern. Dies gilt insbesondere
für Hauptleute und Stabsoffiziere.
Bei der Einteilung in eine
Zivilschutzorganisation sind bei ehemals Dienstund

Hilfsdienstpflichtigen die militärischen

Erfahrungen zu berücksichtigen
(Art. 36 Abs. 1 des Zivilschutzgesetzes),

speziell natürlich für Funktionen
in der Leitung einer örtlichen oder
betrieblichen Schutzorganisation, das
heisst als Ortschef, Betriebsschutzchef
oder als Dienstchef. Dass sich hiefür,
vor allem in grösseren Gemeinden mit
umfangreichen Schutzorganisationen,
vorab ehemals Wehrpflichtige mit
Erfahrung in Kommandanten- oder
Stabsfunktionen eignen und auch
benötigt werden, liegt auf der Hand.
Denn die Aufgaben, welche insbesondere

ein Ortschef mit seinem Stab
vorzubereiten und in einem Krisen-,
Katastrophen- oder Kriegsfall zu
erfüllen hätte, sind mannigfach und sehr
anspruchsvoll. Der Ortschef plant mit
seinem Stab die Zivilschutzmassnahmen

der Gemeinde, ist verantwortlich
für die Ausbildung, sorgt für die
Zusammenarbeit zwischen der
Zivilschutzorganisation der Gemeinde und
den andern zur Verfügung stehenden

Hilfsorganisationen. Er befiehlt den
Einsatz und koordiniert alle ihm zur
Verfügung stehenden Mittel. (Dies
können auch Armee-Einheiten sein,
insbesondere Luftschutztruppen.)
Schon diese knappe Aufzählung zeigt,
welch bedeutende Aufgaben dem
Ortschef und seinen Dienstchefs in
der Leitung einer örtlichen
Schutzorganisation Überbunden sind.
Es besteht also aus dem Blickwinkel
der Gesamtverteidigung ein hohes
Interesse, dass vermehrt Angehörige der
Armee mit Ausbildung und Erfahrung
als Truppenkommandant und/oder als

Angehörige eines Stabes im Anschluss
an ihre Militärdienstpflicht mit
Führungsfunktionen im Zivilschutz
betraut werden können. Ich denke aber
auch an die Bedürfnisse der Ausbildung

(vgl. die Erfahrungen aus den
Manövern FAK 4,1978). Die derzeitige

Regelung des Übertrittsalters
Militärdienst-Zivilschutz ist indessen der
rechtzeitigen Übernahme solcher
Verantwortungen im Zivilschutz hinderlich.

Denn im Alter von 55 oder mehr
Jahren ist in aller Regel die Bereitschaft,

noch für einige wenige Jahre
eine verantwortungsvolle Aufgabe im
Zivilschutz zu erfüllen, nicht mehr
vorhanden. Die noch mögliche
Dienstzeit als Orts- bzw. Dienstchef
wäre auch zu kurz.
Es sollte daher durch Änderung der
Übertrittspraxis aufgrund der
bestehenden gesetzlichen Möglichkeiten
oder durch Änderung der
entsprechenden Vorschriften ermöglicht werden,

dass Führungskräfte aus der
Armee mit 50 Jahren im Zivilschutz
eingesetzt werden können. Im übrigen
ertragen die in der Regel überdotierten

militärischen Stäbe ohne weiteres
einen Aderlass zugunsten von
Führungspositionen in Zivilschutzstäben.
Schliesslich ist zu bedenken, dass auch
die zur Disposition gestellten Offiziere
dem Zivilschutz nicht zur Verfügung
stehen.

Zivilschutz — Marschgruppe
Auch dieses Jahr wollen wir wieder als Gruppe an einigen bekannten Marschereignissen teilnehmen.
Vorgesehen sind:

- Aml7./18.Mai
21. Schweiz. Zwei-Tage-Marsch-Bern, org. UOV Bern

- Vom 15.-18. Juli 64. Intern. Vier-Tage-Marsch in Nijmegen, Holland
Sämtliche Angehörige des Zivilschutzes, welche Freude am gemeinsamen Marschieren und an
einer flotten Kameradschaft haben, sind recht freundlich eingeladen.
Für Auskünfte und Anmeldungen stellt sich von den Organisatoren Otto Graf, Bergstrasse 8A,
9100 Herisau AR (Telefon 071 51 46 43) zur Verfügung.
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